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Der Kommunısmus warf der griechisch-katholischen Kır- Große 'Teıle der orthodoxen Kırche, VOT allem der Ep1-
che sowohl hre gelstige und instıtutionelle Verankerung skopat, beharrt auf den Posıtiıonen und „Rechten“, dıe S1€e
1mM Katholiziısmus als auch ıhr Bekenntnis DA umänen- 1in der Ceausescu-Ara In Anspruch nehmen durfte. Bıs
FÜh  3 / @ 9 weıl sıch Rom selbstverständlich der heute weıgern sıch manche orthodoxe Stellen, die ihnen
Kontrolle un: Leitung durch Bukarest ENLZOG, letzteres, Dezember 1948 VO Staat übereigneten Kırchen
weıl 1ın der eıt VOT Ceausescu der sowJjetzentrische Na- den rechtmäßigen Besitzern zurückzuerstatten. Und noch
tionalısmus vorherrschte, nach 1965 hingegen der rumäa- 1m Februar haben Kreıse das orthodoxe Patriarchat
nısche „Führer“ das Monopol über dl€ rumäniısche durch ANONYME Flugblätter die Unterordnung ihrer Kır-
Natıon sıch riß Dıies kostete den sechs damalıgen Bı- che den Tyrannen rechtfertigen versucht un: dıe
schöfen, die hre Kıirche nıcht wollten, das I58S- ihr gegenüber kritisch eingestellte, inzwischen freıe
ben Iulıiyuy WOSSu, der rumänische unlerte Bischof, Presse virulent angegriffen. Auch die „unıJerte” Kırche
der miıt der Kardınalswürde gyeehrt wurde, verstarb 1971 wurde bereıts wıeder VO  —_ ZUuU eıl promiınenten orthodo-
In einem orthodoxen Kloster nahe Bukarest. Das gyleiche XCn Geistlichen öffenrtlich attackiert. Erfolg WAar solcher
Schicksal ereılte auch einıge Dutzend Priester und etliche Agıtatıon bısher nıcht beschieden. Vielmehr stößt S$1e be1

der ”resse und den Massen auf Unverständnis und Wıder-Hundert griechisch-katholische Gläubige.
spruch.

Blıck ın dıe Zukunft, nıcht ohne In der Krıse befinden sıch auch dıe lutherische und die
formierte Kirche, ETrSTEeTEe auch weıl S1e durch massıveHoffnung Übersiedlung der Sıebenbürger Sachsen viele Gläubige

Ungeachtet der vielen Verluste Bischöfen, Priestern verlhert. Und viele Retormierte haben sıch wıederum VO

un: Gläubigen brauchen sıch dıe beiden katholischen Kır- ihren Oberhirten 1mM Stich yelassen gefühlt. Ahnlich
chen keine Zu osroßen Sorgen die Zukunft geht der jüdıschen Gemeıinde, der peinlıch ISt, da{ß
chen. Die dezımıerten Bestände lassen sıch dank des ihr Oberrabbiner, Moses Rosen, die SaNzZCN Jahre hındurch
moralischen Prestiges, das S1€e während der Unterdrük- und bıs zuletzt auf seınen zahlreichen Besuchen In den
kung haben, durch Neuzugänge komplettie- Vereinigten Staaten gyut Wetter 1ın Washıington für CR2au=-
T durch Kınder VO Katholiken, die 1n den etzten machte.

Hoffnungsvoll stimmt hingegen die während der Revolu-vierz1g Jahren verstarben und während der Verfolgung
keine Gelegenheit hatten, dıe Beziehung Z Kırche auf- tion und 1n den Wochen danach otftfenbarte Haltung der
rechtzuerhalten oder den Weg ihr finden, und Massen ZUu Glauben. Es scheint, als ob eın über lange
durch viele, VO  —_ ihren anderen Kıirchen enttäuschte Jäu- eıt unterdrücktes Bedürtnıis sıch den Weg 1INnSs Freıe bah-
bıge, die ıne NECUEC geistige Heımat suchen. Bereıts 1m (On- HE  e würde. sıch dabe1 eın Phänomen VO Dauer
tergrund erhijelten die beiden katholischen Kıirchen Za andelt, mu{l sıch treılıch SI noch zeıgen. Vıeles hängt
lauf, ın den ersten Onaten selt Ceausescus Sturz hat sıch davon ab, W1€e sıch die polıtische Zukunft des Landes AD
dieser verdichtet. Er gyeht 1n aller Regel auf Kosten der stalten wırd un: die scheıint aUsSs heutiger Sıcht problema-
stark kompromittierten orthodoxen Kirche. tisch werden. Dionısıe Ghermanı

Kurzinformationen
Die Deutsche Bischotskonterenz hält den Entwurttext des entwurtf WAar als „eıne 1mM Wesentlichen geglückte präzıse
„Weltkatechismus“ tür „‚methodisch un! inhaltlich erheb- un: vollständıge, synthetische und organısche Darstel-
iıch verbesserungsbedüritig“ lung der katholischen Glaubens- und Sıttenlehre“ Es

wurde aber sehr deutlich, da{fß die Bischöfe über den Text
Die Bıschöte betafßfßten sıch mi1t dem vorläufigen TLext für alles andere als gylücklich sınd. SO wollen S1€e den bisher
den VO der Bischofskonferenz 1985 angeregten Weltka- vorlıegenden sıeben fachtheologischen Gutachten, die
techismus“ bel ıhrer Frühjahrsvollversammlung 1m Augs- teilweıse 1e| Kritik dem Katechismusentwurf enthal-
burger Priesterseminar VO bıs März IDIEG zweıte tceNn, vier weıtere erarbeıten lassen. Aufßerdem möchten S$1€e
Hälftte der Vollversammlung gyalt dem Ireften mIt den iın Rom darauf hinwirken, da{fß dıe Frıist ZUr Abgabe der

Stellungnahmen ZU Entwurt über den 271 Maı hınausMıiıtglıedern der Berliner Bischofskonferenz (vgl ds
Heftt, / da{ß für die sonstigen Beratungen dies- verlängert wırd Der Konferenzvorsitzende, Bischof arl
mal MÜ wen1g eıt UT Verfügung stand. Das ressekom- Lehmann (Maınz), beschemigte In der Pressekonterenz
mMUn1qu€E der Vollversammlung bezeichnet den Ende ZUuU Abschlufß der Vollversammlung esonders dem
etzten Jahres alle Bischöte verschickten Katechismus- raltheologischen Teıl des Katechismus erhebliche Mängel
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und anntfe als eın Hauptproblem, da{fß nıcht klar sel, nNesSs Paul Il Je eınen 948/49 geheim geweıhten
WE  —$ sıch der TLext eigentlıch richte. Eigentlich handle lateinıschen un griechıisch-katholischen Bıschof, Adal-
sıch nıcht einen Katechismus 1m CNSCICH 1Inn Die bert Boros (8 un /oan Chertes A Tiıtularerzbischö-
Vollversammlung verabschiedete iıne gemeınsam miıt der ten Der rumäniısche Relig10nsminıster Nicolae SLO1LCESCH
EK  S erarbeıtete Stellungnahme ZUur Frage der UOrgan- beklagte inzwıschen In eıner Verlautbarung, dıe Bıschofs-
transplantation, die nach der Zustimmung durch die EKD CINCHNUNSCH VO März selen „Ohne vorherige Kon-
veröftentlicht wırd. In Vorbereıtung 1St auch ıne gemeın- sultatıon mi1t den rumäniıschen Behörden“ erfolgt.
S\4’JmIlnle evangelısch-katholische Erklärung ZU Thema
„Sport und christliches Ethos“ ber das „Mahnläuten“ Kirchlicher Kongreß ZU Flüchtlingsproblem in Europa28 Dezember etzten Jahres (vgl H Februar 1990,

gyab In der Vollversammlung eınen kurzen Meı- Bıschöfe, Verantwortliche der Carıtas un: anderer katho-
nungsaustausch. Präzıisıiert wurden VO den Bischöten INn ıscher Institutionen 4U $ Sanz Europa haben einem
Augsburg Struktur und Aufgabenstellung der „Arbeıts- „Europäischen Flüchtlingskongrefß‘“ VO bıs Maı In
stelle für Jugendseelsorge“ In Düsseldort. Die Koopera- Straßburg hre Entschiedenheit bekräftigt, sıch für
tion mIt dem BDK] als einem „wichtigen Träger der Flüchtlinge un rechtlose Ausländer vermehrt auch 5C-

meınsam einzusetzen. Einberuten wurde dieser ka-kırchlichen Jugendarbeıt” bleıibt bestehen. Die Bischofts-
konferenz entschied sıch auch für ıne Fortführung der tholische „Europäische Flüchtlingskongrefß“ dem

Eindruck des wachsenden Zustroms schutzsuchenderPersonalunion VO BDKJ-Bundespräses und Leıter der
Arbeıitsstelle: Der HECUE Präses Panyl Magıno wurde iıh- Ausländer und der zunehmenden Fremdenteindlichkeit In
KG Leıter eruten. den europäıischen Gesellschaften. Besonders beunruhıgt

zeıgten sıch Kongrefsteilnehmer über die Versuche VCI-

Johannes Paul Il ernanntfLe zwölt Bischöfe tür die ateıin1- schıedener Regierungen, durch 1ne restriktive Ausländer-
UN. Asylpolitik Asylbewerber VO ihren renzen fernzu-schen und griechisch-katholischen Bıstümer in Rumänıien halten. 7Zum Kongreß eingeladen hatten die Carıtas Eu-

ach der (vgl März 990 143) sınd Jetzt auch LODA SOWIeE die Kommuissıon der Biıschotskonferenzen der
in Rumänıen alle Dıözesen wıeder mıt Bischöten besetzt. Europäischen Gemeinschaft(Denn als dieser
Der Papst März sıeben Bischöte des la- Kongreßß beschlossen wurde, dachte noch nıemand dıe
teinıschen un: tünf des griechisch-orthodoxen Rıtus. Möglıichkeit polıtıscher Umbrüche 1ın UOsteuropa; dazu
7 wel der Jetzt TITNANNtTEN griechisch-katholischen Bı- kommt, da{fß die Europäische Gemeinschaft auft ihrem
schöfte hatten 1948 bzw 1950 gyeheım die Bischofsweihe Weg Z Aufhebung aller renzen ınnerhalb der (Gemeın-
empfangen: Der 19172 gyeborene un: Jjetzt ZU Erzbischof schaft iıne CNSCIC Zusammenarbeıt In der Ausländerpoli-
VO Fagaras un: Alba Julıa Alexandru Todea und tiık anstrebt. Der Kongrefß befafßte sıch denn auch 4U S -
der MC UE Bischof VO Lugo), J/oan Ploscaryu (geb drücklich mıt der „ Verantwortung der katholischen Kır-
Zum Bischof VO Cluj-Gherla Johannes Paul I1 che 1n Westeuropa für die Flüchtlinge, Asylbewerber und
den 65Jährıgen griechıisch-katholischen Priester George dıe Eınwanderer ohne Rechtsstatus“ fragen. Am Kon-
utın; Bischof VO Maramures wurde der 1951 yeborene zrefß selber dann aber doch auch osteuropdische Kır-
un: 1964 geheiım Z Priester geweıhte Lucıan Muresan. chen und Werke vertireitfen Zur Vorbereıtung des Flücht-
Das gyriechisch-katholische Bıstum Oradea Mare besetzte lıngskongresses hatte 1ıne Arbeıtsgruppe In Ländern
der Papst miıt dem 1919 gyeborenen und 1949 yeheım Z eingehend nach der Sıtuation der Flüchtlinge, der Asylbe-
Priester yeweıhten Vasıle Hossu. Durch die Ernennungen werber un: der Einwanderer ohne Rechtsstatus SOWIE
für dıe lateinischen Diözesen wurde die kirchliche Struk- nach dem Engagement der Ortskirchen und iıhrer Werke
iur wıederhergestellt, WI1e S1€e 1m Konkordat zwıschen Ru- gefragt. Diese Umfrageergebnisse WwW1€ die Ergebnisse des
mänıen un: dem Heılıgen Stuhl VOoO 1927 geregelt worden Kongresses selber werden ZUT eıt In eın Grundsatzpapıer
Wa Für die Hauptstadt Bukarest der Papst den eingearbeıtet. Dıie Vieltalt der Ursachen un: also auch der
bisherigen Apostolischen Administrator, Tıtularbischof Fluchtmotive stellen herkömmlıiche Begriffe In Krage.
/oan Robu (45), DA Erzbischoft. Damıt bleıbt ıIn Rumä- Verschıiedentlich wurde deshalb der Flüchtlingsbegriff
nıen zunächst be1l eiıner einzıgen Kırchenprovinz: In S1e- der Genter Konvention ZA00 Schutz der Flüchtlinge als
benbürgen hatte I1a  — auf die Errichtung eıner eigenen CNS kritisiert. Das „Schlufßs-Kommunique” des Kongres-
Kırchenprovinz mıt Erzbischofssitz In Alba Julıa gehofft. SCS verlangt denn auch, da{fß „dıe Krıterien für dıe Auf-
Neuer Bischof VO  > Alba Julıa wurde der bısherige Weıh- nahme VO Flüchtlingen HE  = definiert und den veränder-
bischof und Generalvıkar des Bıstums, LaJos Balınt; ZUU ten Gegebenheıiten angepaft werden, ohne da{f damıt die

Weıhbischof der Papst GyÖöreZy Jakubiny, internatıonal geltenden Bestimmungen A Schutz der
bısher Exeget Priıesterseminar. Bıschof VO lası (Mol- Flüchtlinge abgeschwächt werden“ Grundsätzlıch gefor-
dau) wurde der bisherige Ordinarıius „ad Sanctı dert wiıird ZzUu eıiınen iıne Polıitık, die auf die Behebung der
dıs”, Petru Gherghel (49), Bischof VO Tımısoara (T’emes- Fluchtursachen und Wanderungsbewegungen ausgerıich-
var) der bısherige Ordinarıius Sebastıan Kräuter (geb LEL ISt; un ZUuU andern iıne Wahrnehmung der Anlıegen

Die Bıstümer Oradea Mare und Satu Mare wurden sowohl der schutzsuchenden Menschen WwW1€e der S1€e auf-
mIıt Jozsef Tempflı (58) bzw Pal Reızer (46) besetzt. Johan- nehmenden Gesellschafrt.
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US-Katholiken ordern Retormen in der katholischen der Kırche wahrnähmen, und WAar sowohl als hauptbe-
Kirche rutliche W1e€e auch als ehrenamtliıche Kräfte, habe deutlich

ber 4500 US-Katholiken unterzeichneten iıne Erklä- ZUSCHOMMCN. Demgegenüber stelle dıe weıtere Entwick-
lung des Priesternachwuchses ıne „CNOTIMMNC Heraustorde-

4 ZUgunsStien VO drastıschen Reformen ıIn der atholıi-
schen Kırche. Die Erklärung dem Tıtel Eın Ruf rung” dar: In den etzten Jahren sSe1 die Zahl der

Diözesanprıiester Prozent gesunken, während das
nach Reformen In der katholischen Kırche“ erschien als Durchschnuittsalter weıter ansteıge: Prozent der Prie-
anderthalbseitige Anzeıge INn der Tageszeıtung 5  he New

Ster seılen 1mM Jahre 198 / 65 Jahre und äalter SCWESCH, DE
York ITımes“ VOINN 25 Februar (Wortlaut auch 1n Orıgıns, rozent Jahren. Aber ımmer srößere und

S. 6641£.). Ziiel der Aktıon 1STt C mehr als komplexere Aufgaben kämen auf dıe wenıger zahlreichen
100 00Ö Unterschriften zusammenzubekommen. Haupt- Priester und die LErwartungen dıe Priester gestalte-inıtlator 1St iıne In Chicago ansässıge Gruppe VO Laıen, ten sıch immer vielfältiger. Eın „POSItIVES eiıchen“ selen
Ordensleuten und Priestern mI1t dem Namen Cal treılıch Bemühungen, dıie Verantwortlichkeiten zwıschen
tion“ In der Erklärung wırd testgestellt, die katholische Priestern, Dıakonen un: Laıen e  — verteılen. /usam-
Kırche se1l aufgrund interner ungelöster struktureller Fra-

iInNnen miıt den Laıen, Ordensleuten, den Mitgliıedern VO
SCH gegenwärtig außerstande, 1mM (Gelste VO „Gaudıum Säkularınstituten, Dıakonen, Priestern un: Bischöfen
spes” christliche Werte In den Dıalog der Gesellschaft wolle INa  —_ fortfahren, nach Möglichkeitenüber drängende Fragen einzubringen. Um das drıngend chen, WI1€e jeder seıne missionarısche Aufgabe ertfüllen
ertorderliche Zeugnı1s ın der Gesellschaft VO heute geben könne, der 1n der Taufe beruten sel

können, bedürte erheblicher Retormen. Dıie Re-
formforderungen 1mM einzelnen: Frauen sollten Zugang
allen Formen des kirchlichen Amtes un allen kırchlichen Chile WITL: nach tast 1/ Jahren Militärdiktatur wıeder de-
Entscheidungsebenen erhalten. Angesıchts des Priester- mokratisch regiert
mangels solle Frauen und verheırateten Männern, eiIn-
schliefßlich Priestern, die ıhr Amt aufgegeben hätten, der General Augusto Pinochet (74) übergab I'< März die

Regierungsgeschäfte den 1m Dezember gewähltenZugang Z Priestertum (wıeder) eröffnet werden. An Christdemokraten Patrıcıo Aylwin (ZUU) Der HNeVUG Präsi-der Entwicklung der kırchlichen Lehre über die menschlıi- dent erklärte, Chile kehre „Ohne Gewalt, Haft un Blut-
che Sexualıtdat sollen auf breıter Grundlage auch Laıen be- vergießen” ZzUu  — Demokratıe zurück, und unterzeichnete
teilıgt werden. Laıen sollen sıch mıiıt Ordensleuten und als Eersies eın Dekret S11 Freilassung VO „Gefangenen 4US
Klerikern auch der W.hl der Ortsbischöfe beteiligen. Gewissensgründen” Dıie der Dıktatur begangenenAls weıtere Themen werden ZYENANNL: die Inkulturation Menschenrechtsverletzungen sollen VO den Gerichten
des Glaubenslebens verschiedener Ethnien; der offene untersucht werden; werde aber, Aylwın, keine „He-theologische Dıalog 1M Fall VO Meıinungsverschieden- xenjagd” geben. Miırt einem feierlichen Tedeum, dem
heiten; srößere Anstrengungen In der Okumene:; dıe Stär- auch die ausländischen Staatsgäste teilnahmen, vedachtekung der Bischofskonferenzen 1n ıhrer Ausübung ırchli- die katholische Kırche Chıiules der Wiıedereinführung der
cher Leitungsfunktionen; dıe Beteiligung der Betrotffenen Demokratie. Der Erzbischof VO Santıago, Kardınal
be1 Entscheidungen über dıe Schließung VO Pfarreien Francısco Fresno, torderte seıne Landsleute auf, nıcht WwIe-
und kırchlichen Schulen. Leitmotiv aller Forderungen 1St der ideologıische Gräben entstehen Iassen un: 1ın /7u-
der Wandel der Kırche hın eiıner stärker „partızıpatorI1- kunft VOTr allem die Menschenrechte achten. Zahlrei-
schen“ Gemeinschaft VO Glaubenden. 7u den Unter- che e  S gewählte Parlamentarıer hatten dem
zeichnern gehören dıe Theologen Davıd I Yacy,
Charles Curran, Mathew FOxX und Sandra Schneiders SOWIEe Alterzbischot VO Santıago, Kardınal Raul Sılva Henr1-

QUEZ gedankt, der sıch der Dıktatur unerschrocken
der New Yorker Weihbischof merson Moore. für dıe Verfolgten des Regımes eingesetzt hatte. /7ur

Amtseinführung Aylwıns WAar vielen uch der tran-

Die kanadischen Bischöte außern sich Fragen des prıe- zösısche Geistliche Hıerre Dubois gyeladen, den Pinochet
1986 des Landes verwıesen hatte. Dubois hofft, wıeder In

sterlichen Dienstes seıner alten Ptarrei arbeiten können. Das Kabınett Ayl-
Im Vorgriff auf dıe 1M Herbst dieses Jahres stattfindende WINS sıch aUus O christdemokratischen Mınıstern,

Sozıalısten, Radıkalen, einem Sozialdemokraten un:Vollversammlung der Bischofssynode, die sıch mIıt Fragen
der Priesterausbildung befassen wiırd, hat sıch die zustan- einem Parteılosen Senatspräsıdent wurde der
dıge Kommıissıon der Kanadıschen Bischofskonferenz mIıt Christdemokrat und rühere Aufßfßenminıister Gabriel Val-
eiınem Schreiben Katholiken ıhres Landes yewandt. €S, Präsident der Abgeordnetenkammer wurde der
Darın werden die Gläubigen aufgefordert, sıch — Sozıalıst Viera-Galo. Die NGEMNE chilenische Regierung wırd
INECN mMı1t den Bischöten Gedanken machen über die 1n iıhrem Handlungsspielraum durch 1ıne Fülle VO Be-

un: Aufgabe der Priester. Unter Verweıls auf iıne stımmungen eingeengt, die Pinochet Ende seıner
entsprechende Studıe dıeser Frage machen die Bı- Amtszeıt mIiıt dem Ziel erlief5, die alten Strukturen un
schöte auftf WEe1 Irends ın der kanadischen Kırche autf- Privilegien auch einer demokratisch gewählten Re-
merksam: Dıie Z ahl der Laıen, dıe Führungsaufgaben in slerung erhalten.


